«Radio Space» live aus dem Pestalozzidorf

Das erste Miet-Radio der Schweiz ist erstmals auf Sendung - jeden Abend zu hören auf 107,8 MHz 

Roger Fuchs, ausgebildeter Primarlehrer und jetzt als Jugendarbeiter tätig, hat als Hobby «Radio Space» geschaffen. Man kann es mieten für Schulen, Altersheime, Sonderwochen usw. Zurzeit ist es im Kinderdorf Pestalozzi jeden Abend auf Sendung - auf 107,8 MHz. 
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Während bei den professionellen Radios schon längst vieles computerisiert ist, wird bei «Radio Space» von Roger Fuchs noch fast alles «von Hand» besorgt. Das bedeutet, dass die Radiomacher fast ständig «auf Draht» sein müssen. Denn sie sind spontan mit der Moderation, mit dem Einlegen und Einsetzen von Tonträgern, mit Interviews usw. beschäftigt. Nur wenig wird vorproduziert, und das hat zur Folge, dass auch gelegentlich kleine Pannen passieren können, - durch und durch menschliches Radio eben.

Seit zwei Jahren 

Roger Fuchs arbeitete zwei Jahre lang bei Radio aktuell als Moderator, wo er offensichtlich «Blut leckte», und vor zwei Jahren nun erfüllte er sich den Wunsch, ein eigenes Radio zu besitzen. Er stellt es - mit sich selber als Geschäftsleiter - für Schulprojekte, für «Haus-Sendungen» in Altersheimen oder Spitälern, für Sonderwochen usw. zur Verfügung. In der Schule in Au hatten Kinder die Idee, es «Radio Space» zu nennen, und diesen Namen hat es seither beibehalten. Allerdings wurden bisher alle Produktionen nur hausintern verbreitet. «Das erste Mietradio der Schweiz», wie es angepriesen wird, ist jetzt aber erstmals richtig auf Sendung gegangen.

«Auf Sendung» 

Es hat sich für vierzehn Tage im Realschulhaus des Kinderdorfes Pestalozzi in Trogen einquartiert, und es ist jeden Abend von 18.30 bis 20.30 Uhr auf Welle 107,8 Megahertz in der ganzen Umgebung zu empfangen. Von 20 bis 21 Uhr wird es von Jugendlichen gestaltet. «Es hat natürlich alles seine Richtigkeit», versichert Roger Fuchs, «denn wir haben alle Bewilligungen, Konzessionen, einen Sendemasten usw.» Eduard Widmer, der in St.Gallen ein Tonstudio betreibt, hat ihm tatkräftig geholfen.Eine Klasse des Gymnasiums Bäumlihof in Basel befindet sich zurzeit für eine Sonderwoche im Kinderdorf Pestalozzi in Trogen. Diese Schülerinnen und Schüler bearbeiten das Thema «Tibet», und dabei hat sich eine Gruppe für das Medium Radio gemeldet. Nächste Woche werden Sekundarschüler aus Schinznach da sein. Und wieder wird eine Gruppe von ihnen Radio machen. Projektleiter ist Florian Karrer vom Pestalozzidorf, und zum Team gehört auch der Zivildienstleistende Emanuel Muscetta.

«Flugzeuge im Bauch» 

Sechs Mädchen und ein Bursche aus Basel fanden sich am ersten Sende-Abend im improvisierten Radiostudio ein. Sie wollten wohl vorerst nur ein wenig «schnuppern», aber sie wurden von Roger Fuchs und Florian Karrer sehr schnell «ins kalte Wasser» geworfen. Sie sassen bald am Tisch mit den Mikrophonen, mussten sich selber vorstellen, Fragen beantworten, und schon erlebten sie sich auch als Sprecherinnen, die den Hörern musikalische Wünsche erfüllten, zum Beispiel für Minka aus dem Kinderdorf den Hit «Flugzeuge im Bauch» von Olli P. Diese «Flugzeuge im Bauch» hatten sie natürlich anfänglich selber auch, aber verblüffend schnell fühlten sie sich wohl in ihrem «neuen Beruf». Als Florian Karrer sie nach einer Stunde Sendezeit ermahnen musste, zur Einführung in das Thema «Tibet» ein anderes Lokal aufzusuchen, waren sie sehr enttäuscht.

Total fasziniert 

«Das wundert mich gar nicht», sagt Florian Karrer. Ich erlebe es immer wieder, dass die Schüler total fasziniert und freiwillig bis spät in die Nacht an ihren Radiobeiträgen arbeiten, Bänder schneiden, Moderationen schreiben, sich 'Sendegefässe' ausdenken usw». Man müsse sie jeweils fast mit Gewalt ins Bett schicken! Am ersten Abend sprachen noch vor allem Roger Fuchs und Florian Karrer, und Emanuel Muschotta äusserte sich in einem Interview zum Zivildienst. Aber schon vom zweiten Tag an sollen vor allem «Jugendliche für Jugendliche» Radio machen, wie das regenbogenbunte Plakat verheisst. Und sie werden sich freuen, wenn ihre Sendungen auf Welle 107,8 MHz wirklich gehört werden, und wenn die Hörerinnen und Hörer sich «online» melden, um Grüsse durch- oder Urteile abzugeben. Das wird «Radio Space» noch lebendiger machen: Telefon 071/344 14 31.

